
 
 
                                                                              

Bereich der Basiliken von Cornus 
 



 
 

Byzantinische Krüge 

Aus dem Sarkophaggrab 112474 des Friedhofsbezirks von Columbaris stammt ein 

vollständiges Exemplar eines so genannten „byzantinischen“ Krugs mit geripptem Körper 

(Abb. 1).  

 

 
Abb. 1 - Krug mit gerippten Wänden aus dem Grab 112 (aus: Cornus I.2, S. 11, Abb. 6). 

 

Das Fundstück zeichnet sich durch seine kleinen Abmessungen aus, der Henkel sitzt am 

Hals, der Rand ist verstärkt und der Fuß weist einen konischen Rumpf auf (Abb. 2): 

Aufgrund seiner Größe sowie des Vorhandenseins von ähnlichen Erzeugnissen in Grab-

kontexten - in denen es sich normalerweise in der Nähe des Schädels des Bestatteten be-

findet - wurde es nicht nur mit dem Bestattungsaspekt im Allgemeinen in Beziehung ge-

setzt, sondern auch mit dem Ritus des Refrigeriums, denn es findet sich zusammen mit 

Tischkeramik und gewöhnlicher Keramik; einige Forscher vertreten die Ansicht, dass es 

bei der Taufe verwendet wurde, als Symbol es eigenen Wandels im Grab.  
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Abb. 2 - Columbaris: Krug, der in Grab 112 gefunden wurde  

(aus: BOSIO 2000, Tafel LXV, Nr. 26). 

 

Das Vorhandensein von Fragmenten von afrikanischer glasierter Keramik, die über dem 

Deckel des Sarkophags sowie in den Schichten herum gefunden wurden, haben es gestat-

tet, das Grab auf das 4. Jahrhundert n. Chr. zu datieren. Im Kontext von Cornus ist der 

byzantinische Krug außerdem durch zahlreiche Fragmente belegt (Abb. 3), die im Fried-

hofsbezirk gefunden wurden. 

 

 
Abb. 3 - Fragmente des Rands und des Bodens von gerippten Krügen, die im Friedhofsbezirk von Colum-

baris gefunden wurden (aus: BOSIO 2000, Tafel LXV, Nr. 27-29). 
 

Dieser Typ von Behältnis war im Zeitraum zwischen dem 1. und dem 7. Jahrhundert n. Chr. 

im gesamten westlichen Mittelmeerraum verbreitet: Er ist belegt sowohl im Bereich der 
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italienischen Halbinsel, als auch in Nordafrika, wo wahrscheinlich die Hauptproduk-

tionsstätten liegen. Außer in Bestattungskontexten wurden solche Krüge häufig auch in 

Wohnkontexten gefunden, datiert auf das 7. Jahrhundert. In Sardinien wurde dieser Typ 

von Erzeugnis in zahlreichen Fundstätten gefunden, vor allem in Bestattungskontexten 

wie den Nekropolen von Pill’e matta in Quartucciu (Abb. 4) und in der Nekropole von 

Barrua ’e Basciu in Santadi. 

 
Abb. 4 - Nekropole von Pill’e Matta (Quartucciu): Gerippter Krug aus dem Grab 12, Mitte des 4. Jahrhun-

dert n. Chr. (aus: Luce sul tempo, S. 109).  
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